
Am Rande der Ehringsdorfer Ortsmitte hat sich ein 
baulicher Komplex erhalten, dessen Wurzeln wohl bis 
in das 18. Jahrhundert zurückreichen. Er erzählt vom 
ländlichen Siedeln und Bauen in einem typischen Thü-
ringer Dorf. Wohnhäuser, Nebengelasse und Ställe for-
men eine zu Teilen geschlossene und zu Teilen o�  ene 
Bebauung. Jedes Jahrhundert und jedes Jahrzehnt hat 
den baulichen Komplex erhalten, umgebaut und an seine 
Bedürfnisse angepasst. Zuletzt in den 1930er Jahren 
saniert und erweitert, verschlechtert sich der Zustand der 
Baulichkeiten nach der politischen Wende von 1989. Zum 
Verkauf ausgeschrieben, erhält eine Baugruppe junger 
Familien den Zuschlag. Sie hatten sich in ihrem Konzept 
der Wahrung und Weiterentwicklung des baulichen Erbes 
verschrieben. 

Neben funktionalen und gestalterischen Neuordnungen 
sollen die Bauten energetisch ertüchtigt und durch 
ökologisch orientierte Neubauten ergänzt werden. So 
gesellt sich ein neues Strohballenhaus ganz natürlich zu 
einer Gruppe von Fachwerk- und Ziegelbauten und führt 
den alten »Ziegelhof« so in die Moderne.

»Ziegelhof«  
Ziegelgraben 1, 1b, Ziegelberg 2
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Baujahr: 2016–2018 
Maßnahmen: Übererfüllung der geltenden EnEV, 
PV-Anlage, Massivholzbauweise 
Energiebedarf: 197 kWh/m²*a

um 1935 heute

stadt.weimar.de/gebaeudemodernisierung

Baukultur und Klimaschutz – Weimar

Nachhaltig schön!


